


Die Cucuyos sind eine kleine, feine experimentelle Theatergruppe 
aus Bielefeld, die mit Stolz von sich sagt, dass nicht zwei ihrer Auf­
führungen gleich ausfallen. Der Name übrigens stammt von einer 
exzentrischen, südamerikanischen Variante des Glühwürmchens.
¶ Die charismatische Emine Sevgi Özdamar darf als eine der distin­
guiertesten Stimmen der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur 
gelten. In der Türkei geboren und aus Liebe zur Sprache mit 19 Jah­
ren emigriert, fand sie auf einem langen Weg mit vielen Fußnoten 
über Schauspielerei und Theaterregie hin zu einer Ausnahmeprosa, 
die gleichsam den Geist von Nazim Hikmet und Else Lasker-Schüler 
atmet.
¶ Die wundervollen Songs von Pamela Wyn Shannon haben ihre 
Wurzeln eindeutig in der englischen Psychedelic-Folk-Szene der 
sechziger und siebziger Jahre, weisen wie diese aber natürlich viel 
weiter zurück ... und nach vorn. Frau Shannons exquisites Gitarren­
spiel, ihre klare Stimme und ihre, von großem Sprachgefühl gepräg­
te Naturlyrik brachten ihr in den letzten Jahren Anerkennung von 
allen, die es diesseits und jenseits des Atlantiks wissen müssen.

Cucuyos / Emine Sevgi  
Özdamar / Pamela Wyn 
Shannon
Theater, Lesung und Konzert

 17.3.2012 / Samstag / 20.12 Uhr

 1  MercatorQuartier /  
Festivalzentrum / Aula
Burgplatz, 47051 Duisburg

Eintritt 8 Euro, ermäßigt 6 Euro

Vorverkauf siehe Seite 3
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Cucuyos

Nellis Elefant sind ein feines Akustiktrio aus Dresden (zwei Gitarren 
und Violine). Ihre Songs, zumeist aus der Feder von Gitarristin Sas­
kia Lippold, erzählen am lyrischen Expressionismus geschult dunkel 
und süß von dem, was hinterm Alltag liegt.
¶ Rolling Stone-Autor Maik Brüggemeyer veröffentlichte vor kurzem 
sein Romandebut „Das Dadadasein“ – genau genommen schon sein 
zweites Werk, denn eine Persönlichkeitsrechtsklage der Exfreundin 
zwang ihn dazu, das Buch in weiten Teilen komplett umzuschreiben. 
Eine Lesung also, die es zwischen den Zeilen in sich haben sollte ...
¶ The Marble Man heißt im wirklichen Leben Josef Wirnshofer und 
ist ein junger Singer/Songwriter aus Traunstein. Seine berückenden  
Songs pendeln zwischen akustischer Intimität und verspielter Sound­
tüftelei, vorgetragen mit der Attitüde eines LoFi-Slackers. 

Nellis Elefant /  
Maik BrÜggemeyer /  
The Marble man 
Konzert und Lesung

 16.3.2012 / Freitag / 20.12 Uhr

 1  MercatorQuartier /  
Festivalzentrum / Aula
Burgplatz, 47051 Duisburg

Eintritt 8 Euro, ermäßigt 6 Euro

Vorverkauf siehe Seite 3

Goldengrüne Turnstunde

Die Tanzschule der Liebe
Swing-Dance für Erwachsene mit Señor 45 & Martini.

 16.3.2012 / Freitag / 23.00 Uhr

 1  MercatorQuartier /  
Festivalzentrum / Goldengrünes 
Lehrerzimmer / Festivallounge
Burgplatz, 47051 Duisburg

Eintritt frei
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Auf dem Programm stehen Johann Sebastian Bachs Kantate „Tönet 
ihr Pauken“ und Wolfgang Amadeus Mozarts Chöre und Zwischen­
aktmusiken aus „Thamos“.
¶ Mit: Stamantia Gerothanasi, Sopran; Carola Günther, Alt; N.N., 
Tenor; Harald Martini, Bass. Kantorei der Salvatorkirche, Mitglieder 
der Duisburger Philharmoniker.
Leitung: Marcus Strümpe 

Goldengrüne Turnstunde

Lasst uns  
Wellenreiten gehen
In die großen Ferien mit Surfsound, Swingboogie und Rockabilly  
von den Perlenräubern von Pago-Pago.

Tönet ihr Pauken,  
erschallet Trompeten
Festkonzert „500 Jahre Gerhard Mercator“

 17.3.2012 / Samstag / 23.00 Uhr

 1  MercatorQuartier /  
Festivalzentrum /  
Goldengrünes Lehrerzimmer / 
Festivallounge
Burgplatz, 47051 Duisburg

Eintritt frei

 18.3.2012 / Sonntag / 17.00 Uhr

 7  Salvatorkirche – Stadtkirche 
für Duisburg
Burgplatz, 47051 Duisburg

Eintritt: 20 Euro (Mittelschiff) 
und 15 Euro (Seitenschiffe)

Vorverkauf (plus Gebühr) bei 
Ticketshop Falta, Kuhstraße 14, 
47051 Duisburg, Tel. 0203-264 64 
oder über www.westticket.de.

www.salvatorkirche.de

Das Konzertprojekt „Carmina Burana“ im Rahmen der Duisburger 
Akzente 2012 wird unter Mitwirkung studentischer Projektgruppen 
des Bereichs Musik- und Kulturmanagement (Dozent: Armin Klaes) 
des Institutes für Optionale Studien (IOS) der Universität Duisburg-
Essen durchgeführt.

Die „Carmina Burana“ von Carl Orff sind eine Reise durch die Jahr­
hunderte: Die diesem Werk zu Grunde liegenden teils derb-volks­
tümlichen, teils humoristischen, teils zart-lyrischen Texte stammen 
teilweise aus der Zeit Mercators, bzw. waren zu dieser Zeit bereits 
überliefert, sind in ihrer Vielfalt Ausdruck der Sprachfindung in 
deutschen Landen und Spiegel der Zeit.
Die ungemein wirkungsvolle und durch unzählige Aufführungen in 
Konzert und Ballettabenden, aber auch als häufiges Zitat in vielen 
Filmmusiken, häufig in Werbung, sogar vor Boxkämpfen zu einem 
der bekanntesten Werke des 20. Jahrhunderts gewordenen Musik 
von Carl Orff selbst kommt ‚modern‘ daher: Höchst abwechslungs­
reich teils perkussiv-motorisch, teils ausgesprochen melodisch in 
einer Musiksprache, die zeitlos-populär im besten Sinne wirkt und 
ihren anhaltenden Erfolg in aller Welt erklärt.
Als Aufführungsort wurde die Eingangshalle des Duisburger Haupt­
bahnhofs gewählt. Hier treffen Menschen verschiedener Genera­
tionen und unterschiedlichster sozialer und kultureller Herkunft 
aufeinander. Es ist ein öffentlicher Raum, in dem man sich orientiert, 
auf Reisen geht und mit Vielem rechnet, aber nicht unbedingt mit 
klassischer Musik.
Über das reine Musik-Erlebnis an einem ungewöhnlichen Ort hinaus 
will das Konzert neues Interesse sowie neue Wege der Kommunika­
tion in Verbindung mit klassischer Musik erschließen. So sollen im 
Zusammenhang mit dem Konzert soziale Netzwerke, Medien und 
Internet einbezogen werden.

Mit Gerhard Mercator finden:

51,430°N  6,774°O – Unser 
Bahnhof ist Klassik! 
Carl Orffs „Carmina Burana“ in der Eingangshalle des Haupt-
bahnhofs Duisburg – Brücken und Zugänge zu klassischer Musik 
im neu entdeckten öffentlichen Raum
Konzert mit Carl Orff: Carmina Burana in der originalen Fassung 
mit zwei Klavieren und Schlagwerk. Mit: Ragazzi-Chor Duisburger 
Kinder, Gerhard-Mercator-Chor und Mercator-Ensemble,  
Dirigent: Armin Klaes

 17.3.2012 / Samstag / 20.30 Uhr

Eingangshalle Hauptbahnhof
Mercatorstraße 17,  
47051 Duisburg

Eintritt frei
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Die kurzen humorvoll poetischen Animationsfilme der Wahlberlinerin 
Sarah Thussbas, die ursprünglich aus Traunstein stammt, wurden 
schon auf diversen Festivals prämiert. Im Sonntagskino sind sie 
erstmals mit Vertonungen des Duisburger DJs und Schlagzeugers 
Till Steinebach zu sehen.
¶ Tom Liwa, Duisburger Songschreiberlegende und Kurator dieses 
Festivals stellt mit Peter Herrmann am Bass und der Perkussionistin 
Anika Nilles sein neues, komplett auf der Ukulele geschriebenes 
Album „Goldrausch“ vor.
¶ Nach siebzehn Tagen Festivalprogramm in der Aula wird alles 
enden, wie es begonnen hat: mit einer zeremoniellen und faszinie­
renden Performance des Butoh-Tänzers Harald Schulte.

Sarah Thussbas & Till 
Steinebach (Sonntagskino) / 
Tom Liwa / Harald Schulte
Film, Konzert und Performance

 18.3.2012 / Sonntag / 20.12 Uhr

 1  MercatorQuartier /  
Festivalzentrum / Aula
Burgplatz, 47051 Duisburg

Eintritt 8 Euro, ermäßigt 6 Euro

Vorverkauf siehe Seite 3
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Globus, Atlas, Landkarten, Orientierung / Reisen, Einwandern, 
Integration, Toleranz / Suchen, Entdecken, Erfinden, Innovation / 
Navigation, Transport, Grenzen, Globalisierung
¶ Inspiriert von Gerhard Mercator, seiner Arbeit und seinem Leben 
präsentieren über 30 Künstler Gemälde, Skulpturen, Wandbilder, 
Fotos, Videos und Installationen, in den Klassenzimmern, Fluren 
und Treppenhäusern der ehemaligen Berufsschule, die heute dort 
steht, wo Gerhard Mercator tatsächlich gelebt hat. 
¶ Beteiligte Künstler: Petra Anders, Stacey Blatt, Ruth Bamberg, 
Christina Böckler, Fee Brandenburg, Klaus-Dieter Brüggenwerth, 
Chinmayo, Jochen Duckwitz, Rüdiger Eichholz, Mareike Engelke, 
Annette Erkelenz, Susan Feind, Andy Hellebrand, Ulrike Hoffmann, 
Elisabeth Höller, Carolin Höbing, Friederike Huft, Barbara Koxholt,  
Hans Jörg Leeuw, Lukas Loss, Robin Meyer, Kerstin Müller-Schiel,  
Pittstow Kunstenaarsinitiatief, qumi, Rona Rangsch, André Schweers,  
Cornelia Schweinoch-Kröning, Claudia Sper, Peter Steinebach, 
Angelika Stienecke, Regine Strehlow-Lorenz, Ralf Thiesen, Heinrich 
Strunk, Ulrike Waltemathe, Thomas Weiß, Barbara Wolf und andere. 

GERHARD WAS HERE!
Kuratiert von: Stacey Blatt, Elisabeth Höller und Klaus-Dieter  
Brüggenwerth

 2. – 18.3.2012

1  MercatorQuartier /  
Festivalzentrum / Kunst-Etage
Burgplatz, 47051 Duisburg

Öffnungszeiten: 
Mo – Do 18.00–22.00 Uhr
Fr 18.00–24.00 Uhr
Sa 16.00–24.00 Uhr
So 16.00–22.00 Uhr

Eintritt frei

die Aktionen ohne Ankündigung durchgeführt, dokumentiert und 
veröffentlicht. Die Spielorte sind und bleiben vorerst geheim. Erst im 
Mercator Jahr (2012) werden sie mit entsprechenden Geotags und Ko­
ordinaten im Internet bekannt gemacht. Hier endet und beginnt die 
Geschichte und der Mythos um „Hold The Line“ der jetzt schon unter 
www.beckerschmitz.tumblr.com/tagged/Hold_The_Line zu sehen ist.

Schon lange befasst sich der vom Niederrhein stammende Zeichner 
und Maler Martin Lersch voller Begeisterung mit dem Universalge­
lehrten Gerhard Mercator. Im Jahr 2012 wird das 500. Geburtsjahr 
von Gerhard Mercator weltweit gefeiert. Das Kultur und Stadthis­
torische Museum in Duisburg bewahrt eine europaweit bedeutende 
Mercator-Sammlung. Als Prolog zur großen Jubiläumsausstellung 
präsentiert das Museum die Bilder von Martin Lersch, in denen er 
sich mit Leben und Werk des weltberühmten Kartographen befasst. 
¶ Der Künstler ist ein außergewöhnlicher Illustrator, der mit wenigen 
Pinselstrichen das Wesentliche eines Sujets erfasst. Gerne befasst er 
sich mit historischen Themen und ihrer typischen zeitgenössischen Dar­
stellungsweise, die er neu interpretiert. Mit schneller Feder und seinem 
besonderen Blick skizziert er Leben und Umfeld von Gerhard Mercator, 
dem bedeutendsten Kartographen des 16. Jahrhunderts. Martin Lersch 
verfremdet und verändert eigentlich bekannte Motive Mercators.
¶ Im Zentrum von „Mercators Lebensatlas“ steht die Neuinterpretation  
der Weltkarte von 1569, die – wie das berühmte Vorbild – aus 18 Einzel­
blättern zusammengesetzt ist. Die Präsentation wurde vom Künstler ex­
klusiv für das Kultur und Stadthistorische Museum zusammengestellt.

„Hold the Line“ ist ein crossmediales und interdisziplinäres Kunst­
projekt. Dokumentiert wird es von Pascal Bruns (www.polynice.de).  
Der Künstler, Becker Schmitz, spannt an öffentlichen Plätzen und  
in Innenräumen von verlassenen Gebäuden Fäden und Folien. Wie  
Linien ziehen sie sich durch den Raum. Das Material und der bespielte 
Raum werden zum integralen Bestandteil der Komposition und zum 
Kunstwerk selbst. Die gespanten Linien machen die Wege sichtbar, 
die der Künstler beim Spannen zurückgelegt hat. In der Regel werden 

Mercators Lebensatlas
Studioausstellung mit Bildern über Gerhard Mercator 
Gezeichnet von Martin Lersch

HOLD THE LINE
Digitales Erzählen und Kunst

 29.2. – 29.4.2012

 5  Kultur- und Stadthistorisches 
Museum 
Johannes-Corputius-Platz 1, 
47051 Duisburg

Di, Mi, Do, Sa 10.00–17.00 Uhr  
Fr 10.00–14.00 Uhr  
So 10.00–18.00 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

www.stadtmuseum-duisburg.de 

 2. – 18.3.2012

Verschiedene Orte in Duisburg 
und www.beckerschmitz.com
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Neben seinen wissenschaftlichen Leistungen war Gerhard Mercator 
auch als Zeichner und Gestalter versiert. Dem geographischen und 
himmelskundlichen Informationsgehalt seiner Karten und Globen 
hat Mercator entsprechend dem Zeitgeschmack Illustrationen und 
grafische Verdeutlichungen nach eigenem Entwurf angefügt.
¶ Das Künstlerduo Thomas Seyffert und Jens Weber lösen das zeich­
nerische Vermächtnis des Kartographen aus seiner musealen Kon­
servierung und bringen es in großen, teils animierten Projektionen 
auf die heutigen Fassaden des historischen Entstehungsumfeldes 
zurück. Die Illuminationen tauchen überraschend auf, verschwinden 
wieder, um an anderer Stelle neu zu erscheinen.
¶ Zu sehen sind die Illuminationen auf der Fassade des ehemaligen 
Berufskollegs am Burgplatz sowie an weiteren Orten im räumlichen 
Umfeld. Also: Augen auf!

Kosmisches Theater –  
Gerardus in imagines
Lichtinstallationen

 2. – 18.3.2012

 1  MercatorQuartier /  
Festivalzentrum / Fassaden
Burgplatz, 47051 Duisburg
sowie weitere Fassaden  
im Umfeld

Öffnungszeiten 
Mi – So ca. 19.30–22.00 Uhr

Eintritt frei

www.beamerbuam.de

Räumliche Neuinszenierung durch farbliche Fenster Gestaltung. 
Die Aula, die Festivallounge und die Flure des Theater-Trakts wer­
den durch künstlerische Gestaltung der Fenster in „neuem Licht“ 
erstrahlen.
¶ Leo Leander Namislow, 1983 in Essen geboren, arbeitet und lebt 
mittlerweile wieder in seiner Geburtsstadt. Der ausgebildete Stein­
bildhauer arbeitet seit 2008 ausschließlich als freischaffender Künst­
ler. Neben der Ausstellungstätigkeit erschloss er sich zahlreiche 
kreative Bereiche, wie Film, Theater und Szene.

In meinem Kosmos 
Licht-Installationen von Leo Leander Namislow

 2. – 18.3.2012

 1  MercatorQuartier /  
Festivalzentrum
Burgplatz, 47051 Duisburg

Öffnungszeiten: täglich abends

Eintritt frei

www.leo-namislow.de
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 15.03., 19.30 Uhr /  16.03., 19.30 Uhr

 Die vier Himmelsrichtungen
von Roland Schimmelpfennig / Regie: Roland Schimmelpfennig / Ein Gastspiel des Deutschen 
Theaters Berlin. Koproduktion mit den Salzburger Festspielen
Theater Duisburg / www.theater-duisburg.de
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Hauswände, Telefonzellen, Elektrokästen sind an unterschiedlichen 
Stellen in der Innenstadt zu finden. Auch in Duisburg gibt es quer 
durch die Stadt verteilt solche „Streetart“. Die Foto-Ausstellung 
dokumentiert die gesprayten oder gemalten Kunstwerke und ermög­
licht auf diese Weise spannende Grenzgänge zwischen Russland und 
Deutschland, aber auch zwischen Kunst und Straße. 

Grenzgänge: Streetart  
in Perm und in Duisburg
Eine Ausstellung mit Fotos des Deutschen Lesesaals Perm und  
von Thomas Seyffert (Duisburg)

Düsseldorfer Straße 5–7,
47051 Duisburg

Öffnungszeiten: 
Mo 14.00–19.00 Uhr 
Di – Fr 11.00–19.00 Uhr 
Sa 11.00–16.00 Uhr

Eintritt frei

www.stadtbibliothek-duisburg.de
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Gerhard Mercator war der erste exakte Illustrator eines globalen Welt­
bildes. Seit seiner berühmten Weltkarte „ad usum navigantium“ von 
1569 ist es möglich, auf sicherem Kurs kreuz und quer über den Globus 
zu reisen – in unseren Tagen sogar bis in das Weltall hinaus. 
Der blaue Planet ist Leitmotiv der Ausstellung, die die kostbaren 
Stücke der Mercator-Sammlung aus einer ungewohnten, universalen 
Perspektive beleuchtet. In der neu gestalteten Schatzkammer des 
Museums werden wesentliche Werke des Duisburger Gelehrten auf­
bewahrt: der Erdglobus von 1541, der Himmelsglobus von 1551 sowie 
der erste Atlas der Welt, der 1595 in Duisburg erschienen ist. Am 
„Digitalen Kartentisch“ wird die Mercator-Projektion anschaulich 
und interaktiv erfahrbar.
Ein umfangreiches Begleitprogramm ergänzt die Ausstellung, dar­
unter ganzjährig die Mercator-Matinéen mit Lesungen, Vorträgen 
und Musik. Im Juni 2012 bauen Kinder und Erwachsene aus dem 
nahen Stadtquartier den „Mercator-Weltbrunnen“ vor dem Museum, 
ein Symbol für Miteinander und Toleranz. 

Die Neupräsentation der Duisburger Mercator-Sammlung  
wird unterstützt von

Gerhard Mercator und  
der Blaue Planet
Die Duisburger Mercator-Sammlung neu präsentiert

 ab 4.3.2012

 5  Kultur- und Stadthistorisches 
Museum 
Johannes-Corputius-Platz 1, 
47051 Duisburg

Di, Mi, Do, Sa 10.00–17.00 Uhr
Fr 10.00–14.00 Uhr
So 10.00–18.00 Uhr

Eintritt: 4 Euro, ermäßigt 2 Euro

www.stadtmuseum-duisburg.de

 5. – 31.3.2012

 6  Zentralbibliothek

Perm, Duisburgs Partnerstadt am Ural, setzte seit einigen Jahren auf 
eine Verschönerung des Stadtbildes durch Kunst. Nicht nur spontane  
Grafittis, sondern gezielt bemalte und künstlerisch gestaltete Mauern,  

DAS BESTE LIEGT OFT SO NAH.
BESTE AUTOMOBILE, BESTER SERVICE.

AUTO LACKAS.

Seit 50 Jahren ist der Name Lackas am Niederrhein und seit 
über 5 Jahren auch in Duisburg ein Synonym für Kompetenz 
und Begeisterung rund um das Thema Automobil. Mit unse-
ren Marken Toyota, Suzuki, Lexus, Piaggio & Lackas Luxury 
Cars haben wir Partner gefunden, die nicht nur Automobile 
mit besonderer Klasse, sondern auch mit einem sehr hohen 
Qualitätsanspruch im Angebot haben.

Besuchen Sie uns in Duisburg auf der Düsseldorfer Straße 391  
und erleben Sie die Kompetenz der Lackas-Gruppe – ganz in-
dividuell & äußerst fl exibel. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihr Lackas-Team Duisburg.

Thomas Tsolakidis, Betriebsleiter

MOERS • DUISBURG • WESEL • DINSLAKEN

www.lackas.de Werden Sie Fan von der Lackas-Gruppe
www.facebook.com/AutoLACKASGmbH

Image_Lackas_168x119_Duisburg.indd   1 23.12.11   14:09
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und erleben Sie die Kompetenz der Lackas-Gruppe – ganz in-
dividuell & äußerst fl exibel. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ihr Lackas-Team Duisburg.

Thomas Tsolakidis, Betriebsleiter
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Im Museum für Kunst und Kulturgeschichte in Dortmund beleuchtet 
eine Sonderausstellung des Förderkreises Vermessungstechnisches 
Museum e. V. das kartographische Schaffen Gerhard Mercators. Die 
Reise durch die Jahrhunderte und Maßstäbe zeigt die Auswirkungen 
seines Werkes auf die Kartographie und Navigation bis heute.
Am Samstag, 24. März, 14 Uhr, organisiert die in Duisburg ansässige 
Mercator-Gesellschaft eine Fahrt zur Mercator-Ausstellung im Dort­
munder Museum für Kunst und Kulturgeschichte.
Die Mercator-Gesellschaft fördert seit 60 Jahren das Verständnis für 
die Vergangenheit, u. a. durch die gemeinsam mit dem Duisburger 
Stadtarchiv herausgegebene Schriftenreihe „Duisburger Forschungen“  
oder durch Spenden für die Duisburger Mercator-Sammlung.
Informationen zur Mercator-Gesellschaft und Anmeldungen zur 
Fahrt nach Dortmund im Kultur- und Stadthistorischen Museum 
oder über die auf der Homepage www.mercator-gesellschaft.de zu 
findenden Adressen.

Die Ausstellung wird unterstützt von 

Vom Weltbild der  
Renaissance zum Karten-
bild der Moderne
Kooperation Dortmund / Duisburg

 10.3. – 10.6.2012 

Museum für Kunst und  
Kulturgeschichte Dortmund
Hansastrasse 3, 44137 Dortmund

Öffnungszeiten 
Di, Mi, Fr, So 10.00–17.00 Uhr
Do 10.00–20.00 Uhr
Sa 12.00–17.00 Uhr

Eintritt: 5 Euro, ermäßigt 2,50 Euro

 24.3.2012 / 14.00 Uhr  
Exkursion nach Dortmund

www.mkk.dortmund.de
www.mercator-gesellschaft.de

Förderkreis Vermessungs­
technisches Museum e.V.

Unternehmen:
Kultur
Unsere fünf Geschäfts bereiche sind in unterschiedlichen Branchen 
aktiv und sorgen dafür, dass Haniel international erfolgreich ist. Der 
Erfolg kommt unserer Heimat zugute: Wir unterstützen zahl reiche 
kulturelle und soziale Projekte, hier und in der Region. Denn Kultur 
bewegt die Menschen – und ihnen fühlt sich Haniel verpfl ichtet. 

Besuchen Sie das Haniel Museum! Sie erleben Geschichte hautnah 
und erhalten einen Einblick in unsere Unternehmenswelt.

www.haniel.de/museum

anz_duisburger_akzente_rz_01.indd   1 12.12.11   13:33

Das Immobilien-Management der Stadt Duisburg umfasst 

den Erwerb, die Bewirtschaftung und den Verkauf städtischer 

Grundstücke und Gebäude. Zu den Aufgaben der kommunalen 

Einrichtung gehören die Planung und Durchführung von  

Baumaßnahmen, die Gebäude-Instandhaltung, haustechnische 

Service-Leistungen sowie das Vermietungswesen. 

Mehr über die Aufgaben des IMD sowie aktuelle Immobilienangebote 

und Stellenausschreibungen finden Sie unter www.duisburg.de/imd. 

... alles unter einem Dach 
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r„fliozan“ ist eine audiovisuelle Reise entlang der wichtigsten deutschen 
Flüsse. Harald Schleicher hat über 6 Jahre ein filmisches Porträt von 
deutschen Haupt- und Nebenflüssen von ihrer Quelle bis zur Mündung 
geschaffen und zu einer großformatigen Videoinstallation montiert.
Motive aus über 7000 Flusskilometern zeigen Vertrautes wie Unbe­
kanntes, sie eröffnen einen Blick auf Deutschland aus der Flusspers­
pektive: Flüsse in unberührter Natur und eingezwängt in künstliche 
Flussbetten, Flüsse als Transportweg und Touristenattraktion, Flüsse 
gesäumt von historischen Wahrzeichen und Baudenkmalen der Indus­
triekultur, schmucklose, triste Wasserstraßen ebenso wie idyllische 
Romantik.
Präsentiert wird „fliozan“ als dreikanalige Videoprojektion im Format 
10 x 2 Meter. Bei den Aufnahmen handelt es sich zumeist um kreis­
förmige Panoramaschwenks, die die Szenerie abtasten. Von links 
nach rechts durchqueren die Einstellungen das Breitwandbild, auf 
dem Weg variieren die Proportionen, zudem überlagern sich die 
verschiedenen Ebenen. So entsteht eine vielschichtige Montage, ein 
Geflecht von ineinander greifenden Fließbewegungen, die begleitet 
werden von Tönen, die ihrerseits den Raum durchqueren.
„fliozan“ (althochdeutsch: fließen) lädt ein, einen meditativen Fluss 
der Bilder und Klänge zu erleben.

FLIOZAN – German Rivers
Videoinstallation von Prof. Dr. Harald Schleicher,  
Kunsthochschule Mainz

 11.3. – 3.6.2012 
 11.3. / Sonntag / 11.00 Uhr /  
Eröffnung

 9  Museum der Deutschen  
Binnenschifffahrt
Apostelstraße 84, 47119 Duisburg

Öffnungszeiten: 
Di – So 10.00–17.00 Uhr 

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

www.binnenschifffahrtsmuseum.de
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 ab 04.03.

 Gerhard Mercator und  
 der Blaue Planet
Die Duisburger Mercator-Sammlung neu präsentiert /  
Kultur- und Stadthistorisches Museum / www.stadtmuseum-duisburg.de
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Wie ist Alice Schwarzer (Jahrgang 1942) die geworden, die sie ist? 
Und vor allem: Wer ist sie überhaupt? In ihrer 2011 bei Kiepenheuer 
& Witsch erschienenen Autobiographie schreibt sie in großer Offen­
heit über das, was sie geprägt hat – und was sie daraus gemacht hat. 
Über die politisierte Großmutter und den fürsorglichen Großvater, 
über ihr schwieriges Verhältnis zur Mutter. Über ihre Kindheit auf 
dem Dorf und die Jugend in Wuppertal. Über Ausgrenzung und 
Gewalt. Über Freundschaft und Liebe. Über Swinging Schwabing in 
den 1960ern und die Jahre als Reporterin bei pardon. Über ihr Leben 
als Korrespondentin und den euphorischen Aufbruch der Pariser 
Frauenbewegung. Über ihre frühen feministischen Aktionen gegen 
den § 218 und den Skandal vom „Kleinen Unterschied“ – bis hin zur 
Gründung der Frauenzeitschrift „Emma“ im Jahre 1977. 
Es gibt wohl kaum eine Person des öffentlichen Lebens in Deutsch­
land, die über Jahrzehnte in einem solchen Übermaß Bewunderung 
und Aggressionen erfahren hat wie Alice Schwarzer. Sie ist die Stim­
me in Deutschland für die Rechte der Frauen. Zugleich ist sie eine der  
herausragenden Journalistinnen und Essayistinnen, Autorin zahlrei­
cher Bestseller und Verlegerin. Ihre Leidenschaft, ihre Konfliktfähig­
keit und ihr kämpferischer Elan sind Legende. 

Mit Unterstützung von

Alice Schwarzer:  
Lebenslauf
Einführung: Petra Dobler-Wahl

 9.3.2012 / Freitag / 20.00 Uhr

 6  Zentralbibliothek
Düsseldorfer Straße 5–7,
47051 Duisburg

Eintritt: 6 Euro AK, 5 Euro VVK

www.stadtbibliothek-duisburg.de
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Grundlage bildet der biographische Roman „Zwischen Gott und  
der See“ von John Vermeulen. „In einer überwältigenden Mischung 
aus zeitgeschichtlichem Wissen und überbordender Fiktion lässt der 
Autor die schillernde Figur Mercators lebendig werden.“ – Kölner 
Stadtanzeiger
¶ Lesungen und Liturgie: Literaturkreis Salvator, Pfarrrer Peter Krogull
Musik: Ernst Toch, Fuge aus der Geographie für Sprech-Chor sowie 
Werke von Josquin Desprez.
Ensemble Salvocal, Leitung: Marcus Strümpe

Mit Walt Whitman (1819–1892) beginnt die moderne amerikanische 
Literatur und der Aufstieg der USA in die Weltliteratur. Seine „Leaves 
of Grass“, die erst seit 2009 unter dem Titel „Grasblätter“ in einer 
vollständigen und neuen deutschen Übersetzung vorliegen, sind 
eine einzigartige Huldigung an die Landschaften, die Menschen, 
deren Lebensweise und die amerikanische Demokratie. Christian 
Brückner, die derzeit beste Stimme in Deutschland, wird Auszüge 
aus diesem großen Gesang vorlesen.

Festgottesdienst:  
500 Jahre  
Gerhard Mercator
Literarischer Gottesdienst über das Leben Gerhard Mercators

Walt Whitman:  
Grasblätter, vorgelesen 
von Christian Brückner
Einführung: Dr. Jan-Pieter Barbian

 4.3.2012 / Sonntag / 10.00 Uhr

 7  Salvatorkirche – Stadtkirche 
für Duisburg
Burgplatz, 47051 Duisburg

Eintritt frei

www.salvatorkirche.de

 5.3.2012 / Montag / 20.00 Uhr

 6  Zentralbibliothek
Düsseldorfer Straße 5–7,
47051 Duisburg

Eintritt: 6 Euro AK, 5 Euro VVK

www.stadtbibliothek-duisburg.de
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¶ Wladimir Kaminer wurde 1967 in Moskau geboren. Er absolvierte 
eine Ausbildung zum Toningenieur für Theater und Rundfunk und 
studierte anschließend Dramaturgie am Moskauer Theaterinstitut. 
Seit 1990 lebt er mit seiner Frau und seinen beiden Kindern in Berlin. 
Er veröffentlicht regelmäßig Texte in verschiedenen Zeitungen und 
Zeitschriften und organisiert Veranstaltungen wie seine mittlerweile 
international berühmte „Russendisko“. Mit der gleichnamigen Erzähl­
sammlung und weiteren Büchern avancierte er zu einem der beliebtes­
ten und gefragtesten Autoren Deutschlands. 
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Wie kam der Elefant nach Europa und die Kaffeebohne in die Kari­
bik? Die Kartoffel zum Schnitzel, die Rose im Garten, das Meer­
schweinchen im Kinderzimmer: heute alles eine Selbstverständlich­
keit. Heimisch jedoch waren sie auf entfernten Kontinenten und erst 
mit Beginn der Neuzeit – durch die Fortschritte in Nautik, Karto­
graphie und Navigation – verwandelten sich die Meere in Brücken, 
die den Weg freimachten für weltweiten Austausch und Handel. 
Davon, wie Tiere und Pflanzen zu unterschiedlichsten Zwecken über 
die Ozeane transportiert wurden, als Nahrungs- und Genussmittel, 
Staatsgeschenke, Zoo- und Zirkustiere, handelt dieses Buch. Anek­
dotenreich und informativ erzählt die Autorin von den Herausfor­
derungen des Seetransports im Lauf der Jahrhunderte: von der aben­
teuerlichen Reise der Kaffeepflanze, von den Brotfruchtbäumen, die 
bei der Meuterei auf der Bounty über Bord gingen, von dem in den 
Meeresfluten versinkenden Rhinocerus aus Goa, von der Erfindung 
der Orangenmarmelade und zwei großen Pandabären, die Helmut 
Schmidt 1980 vom chinesischen Regierungschef geschenkt bekam –  
kurz: von den unglaublichen Fahrten der Tiere und Pflanzen quer 
übers Meer.
¶ Birgit Pelzer-Reith, 1956 in Trier geboren, ist promovierte Mole­
kularbiologin. Viele Jahre forschte und lehrte sie an der FU Berlin. 
Heute unterrichtet sie am Zentrum für Ernährung, Kultur und 
Gesellschaft der Universität Salzburg. Im mare verlag sind von ihr 
erschienen: „Sex & Lachs & Kabeljau. Das Buch vom Fisch“ (2005); 
„Venus, Schildpatt, Knallgarnele. Alles außer Fisch“ (2008).

Birgit Pelzer-Reith:  
Tiger an Deck.  
Die unglaublichen Fahrten 
von Tieren und Pflanzen 
quer übers Meer 
Einführung: Petra Dobler-Wahl

 14.3.2012 / Mittwoch / 20.00 Uhr

 6  Zentralbibliothek
Düsseldorfer Straße 5–7,
47051 Duisburg

Eintritt: 5 Euro AK, 4 Euro VVK

www.stadtbibliothek-duisburg.de
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Die seit den 1960er Jahren aufgebaute Sammlung besteht aus rund 
3.500 Druckwerken, die einen erlesenen Überblick über die Geschich­
te des Buches seit dem 13. Jahrhundert und des Buchdruckerhand­
werks seit dem 15. Jahrhundert geben. Zu sehen sind unter anderem 
lateinische und griechische Klassikerausgaben in bedeutenden Editio­
nen sowie zeitgenössische Lutherausgaben der „Sammlung Böninger“, 
zu der auch die Gesamtausgaben der Werke Friedrichs des Großen 
und Voltaires, historische Reisebeschreibungen, die Geschichte 
Napoleons und seiner Feldzüge sowie die „Ausgabe letzter Hand“ 
sämtlicher Werke Goethes zählen. Daneben werden Drucke aus dem 
Bestand der alten Universität Duisburg von 1655 bis 1818 gezeigt, zu 
denen auch zwei herausragende Atlanten Gerhard Mercators und 
rund 60 Erd- und Reisebeschreibungen aus dem 18. Jahrhundert 
gehören. Lateinische und griechische Klassiker wie Cicero, Livius, 
Vergil und Horaz sind mit seltenen Ausgaben aus dem frühen 16. 
Jahrhundert ebenso vertreten, wie eine deutschsprachige Hand­
schrift des „Sachsenspiegel“ aus dem Jahre 1385. Die Stadtbibliothek 
Duisburg zeigt diesen einzigartigen Schatz, der normalerweise fest 
verschlossen gehütet wird, nur anlässlich ausgewählter Führungen. 

Schätze der Buchwelt
Führung mit Martina Kutscher durch die Sammlung  
„Historische und Schöne Bücher“

 10.3.2012 / Samstag / 13.00 Uhr

 6  Zentralbibliothek
Düsseldorfer Straße 5–7,
47051 Duisburg

Eintritt frei

www.stadtbibliothek-duisburg.de

Wladimir Kaminer:  
LiebesgrüSSe aus 
Deutschland
Einführung: Dr. Jan-Pieter Barbian

 12.3.2012 / Montag / 20.00 Uhr

 6  Zentralbibliothek
Düsseldorfer Straße 5–7,
47051 Duisburg

Eintritt: 6 Euro AK, 5 Euro VVK

www.stadtbibliothek-duisburg.de

Deutschland hat viel Liebenswertes zu bieten: Sparkassenberater, 
die von jeder Geldanlage abraten, Zeitungsenten aus Plüsch, ein 
findiges Finanzamt oder Vegetarier, die gerne Fleisch essen – nur 
nicht das von Tieren. Außerdem gibt es bei uns die perfekte Form 
der Schriftgutverwaltung. Schließlich ist ein Land ein schwieriges 
Unternehmen, und um es in den Griff zu bekommen, braucht man 
Erfindungsgeist. So erfanden die Amerikaner den Colt, die Russen 
das Destilliergerät und die Deutschen den Leitz-Ordner. Wladimir 
Kaminer sieht seine Wahlheimat mit viel Verständnis für dessen 
Schrullen und Besonderheiten. Und so sind wir am Ende von uns 
selbst ganz bezaubert. Denn wer hätte gedacht, was für ein lustiges 
Volk wir im Grunde sind!
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Seit seinem Roman „Gebürtig“ (1992) und mit seinen Lyrik-Bänden 
zählt Robert Schindel zu den großen Persönlichkeiten der deutsch­
sprachigen Gegenwartsliteratur. 1944 in Bad Hall bei Linz unter 
dem illegalen Namen Robert Soël geboren, lebt und wirkt der Autor 
seither in Wien. Seine Herkunft aus einem jüdischen Elternhaus hat 
ihn ähnlich nachhaltig geprägt wie die Besonderheit der österreichi­
schen Gesellschaft mit ihrer grandiosen literarischen Vergangenheit 
und einer unübersichtlichen Gegenwart. Auch sein neuer Band mit 
Essays und Reden zeigt Robert Schindel als einen präzise beobach­
tenden und politisch aufmerksamen Zeitgenossen. 

Im Rahmen des 6. Festes des Jüdischen Buches

Robert Schindel:  
Man ist viel zu früh jung. 
Essays und Reden
Einführung: Dr. Jan-Pieter Barbian

 18.3.2012 / Sonntag /  
 11.00–18.00 Uhr

Jüdische Gemeinde Duisburg /  
Mülheim / Oberhausen
Springwall 16, 47051 Duisburg

Eintritt: 5 Euro
für das gesamte Literaturfest

www.jugedu.de
www.stadtbibliothek-duisburg.de
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 02. – 18.03.

 Gerhard was here
Ausstellung mit über 30 Künstlerinnen und Künstlern
MercatorQuartier / Festivalzentrum
www.duisburger-akzente.de
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England 1555 – unter der Herrschaft von Königin Mary I. erlebt das 
Land seinen Niedergang: Finanzieller Bankrott, Intrigen, Armut, Leid. 
Als Königin Mary stirbt, wird ihre jüngere Halbschwester Elizabeth 
zur Königin gekrönt.
Während das Land voller Hoffnung aufatmet, ersehnt die junge 
Monarchin nichts mehr als die Rückkehr ihrer großen Jugendliebe 
Robert Dudley aus dem Exil. Sir William Cecil, Elizabeths engster 
Ratgeber, empfiehlt ihr, sich im Interesse des Staates mit einem 
europäischen Adeligen zu vermählen. Doch sie weigert sich und das 
Resultat ist verheerend ...
Mit opulenter Ausstattung und an vielen geschichtsträchtigen 
Schauplätzen schildert „Elizabeth“ einige prägende Jahre im Leben 
Königin Elizabeths I.: von ihrer Inhaftierung unter Marys Herrschaft 
über ihre Krönung bis hin zu ihrer Wandlung zur „jungfräulichen 
Königin“.

ELIZABETH
GB 1998, 123 Min., Regie: Shekkar Kapur
Darsteller: Cate Blanchett, Geoffrey Rush, Josef Fiennes u. a.
Einführung: Dr. Tanja Kinkel, Schriftstellerin

 7.3.2012 / Mittwoch / 20.30 Uhr

 4  filmforum
Dellplatz 16, 47051 Duisburg

Weitere Vorführung: 
 12.3. / 18.00 Uhr

Eintritt: 6,50 Euro,  
ermäßigt 5,50 Euro

www.filmforum.de

Im Jahr 1564 erhält Pieter Bruegel vom reichen Antwerpener Kauf­
mann und Kunstsammler Nicolas Jonghelinck den Auftrag, die 
Kreuztragung Christi zu malen. Er nimmt den Auftrag an, doch will 
er nicht eine weitere von unzähligen Versionen der Passionsgeschich­
te liefern, sondern etwas Besonderes schaffen: Ein Bild, das eine 
Vielzahl von Geschichten erzählt und das groß genug ist, hunderte 
von Menschen aufzunehmen. Aber vor allem soll die Kreuzigungs­
geschichte nicht im Heiligen Land, sondern in seiner flämischen 
Heimat spielen. Also geht Bruegel hinaus zu den Menschen auf den 
Höfen, Feldern und Märkten, um nach diesen Geschichten in einem 
Land zu suchen, das unter spanischer Herrschaft steht und in dem 
die Inquisitoren erbarmungslos wüten. Er hält alles in seinen Skizzen 
fest und beginnt auf diese Weise, die Schicksale von unzähligen 
Menschen virtuos miteinander zu verflechten ...
„Die Mühle und das Kreuz“ ist eine intelligente und betörend schöne 
Adaption des weltberühmten Gemäldes „Die Kreuztragung Christi“, 
der es im buchstäblichen Sinne gelingt, das Bild zum Leben zu erwe­
cken und uns seine komplexe Bildsprache und versteckten Bedeu­
tungen zu enthüllen.

DIE MÜHLE UND DAS KREUZ 
(OmU) / S/PL 2011, 92 Min. / Regie: Lech Majewski
Darsteller: Rutger Hauer, Michael York, Charlotte Rampling u. a.
Einführung: Dr. Michael Krajewski, Kurator Wilhelm  
Lehmbruck Museum

 5.3.2012 / Montag / 18.00 Uhr

 4  filmforum
Dellplatz 16, 47051 Duisburg

Weitere Vorführung: 
 6.3. / 18.00 Uhr
 8.3. / 20.30 Uhr

Eintritt: 6,50 Euro,  
ermäßigt 5,50 Euro

www.filmforum.de

Als Programmbeitrag zu den diesjährigen Duisburger Akzenten 
präsentiert das filmforum Spielfilme, deren Handlungen im 16. Jahr­
hundert angesiedelt und deren Protagonisten zumeist authentische 
Personen der Zeitgeschichte sind. 
Prominente Gastredner führen mit einem Kurzvortrag in das jeweili­
ge Thema ein. Die Filmabende sollen vermitteln, in welchem politi­
schen und geistigen Klima sich Gerhard Mercator auf seine „Reise“ 
zur Entdeckung der Welt mittels ihrer Kartographierung begab.
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Erfurt im Jahre 1505. Der 21jährige Martin Luther gerät in ein verhee­
rendes Unwetter, ein Blitz verfehlt ihn nur knapp. Zu Tode geängs­
tigt schwört er, Mönch zu werden. Im Augustinerkloster fastet, betet 
und beichtet er bis zur völligen Erschöpfung. Sein Mentor Johann 
von Staupitz schickt ihn nach Rom, später zum Theologiestudium 
nach Wittenberg, wo er Universitätsprofessor wird. Als Papst Leo X. 
beschließt, den Neubau des Petersdoms in Rom durch Ablassbriefe 
zu finanzieren, begehrt Luther auf. Der Kauf eines Ablassbriefes ga­
rantiert gottesfürchtigen Christen die Vergebung ihrer Sünden und 
einen sicheren Platz im Himmel. Aus Protest schlägt Luther seine 95 
Thesen an die Tür der Schlosskirche zu Wittenberg. Rom verlangt 
den Widerruf der Thesen. Doch Luther widersetzt sich, er kennt 
nur eine Autorität an: die Bibel. Der Kampf um die Reformation hat 
begonnen.
Mit seinem Film „Luther“ erzählt Regisseur Eric Till das Leben von 
Martin Luther: ein aufwühlendes, hoch emotionales und dramatisches 
Leben, das von einem Wechselspiel zwischen Glaubensstärke und 
Anfechtung, Härte und Zerbrechlichkeit, Entscheidungskraft und 
Hader geprägt ist.

luther
D 2002, 121 Min., Regie: Eric Till
Darsteller: Joseph Fiennes, Alfred Molina, Sir Peter Ustinov u. a.
Einführung: Ratsvorsitzender Präses Dr. Nikolaus Schneider, Theologe

 9.3.2012 / Freitag / 20.30 uhr

 4  filmforum
Dellplatz 16, 47051 Duisburg

Weitere Vorführung: 
 13.3. / 18.00 uhr

Eintritt: 
am 9.3. 7 Euro, ermäßigt 6 Euro  
am 13.3. 6,50 Euro, ermäßigt 
5,50 Euro

www.filmforum.de
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Sparen kann so  
einfach sein.

Die PartnerCard ist im gesamten CityPower-Netzwerk gültig.

Ob MSV, Museum oder Musical, ob Zoo, Schwimmbad oder Freizeit-
park: Mit der PartnerCard der Stadtwerke Duisburg bekommen  
Sie und Ihre Familie ordentlich Rabatt. Also: Stürzen Sie sich ins Ver-
gnügen und bestellen Sie jetzt Ihre persönliche PartnerCard – unter 
der Hotline 02 03 / 39 39 69 oder www.stadtwerke-duisburg.de.  
Und das Beste: Die PartnerCard ist für alle Strom- und Erdgaskunden 
der Stadtwerke natürlich kostenlos.

25 % auf alle Veranstaltungen im 

Festivalzentrum MercatorQuartier 

der Duisburger Akzente!

PC_AZ_Sommer_168X238_RL.indd   1 19.12.11   14:50
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Seinen Gegnern ist der legendäre Basler Arzt Paracelsus (1493–1541) 
ein Dorn im Auge, denn er folgt nicht den Lehren der Fakultäten. 
Vielmehr stellt er seine ganz persönlichen Theorien von der Heil­
kunde auf. Er sieht sich als Arzt des Volkes und sein Grundsatz lau­
tet: „Der höchste Grund der Arznei ist die Liebe“. Als es Paracelsus 
gelingt, den von allen aufgegebenen Buchdrucker Froben zu heilen, 
ist seine Lehre plötzlich in aller Munde. Die Studenten strömen ihm 
nur so zu, während die konservative Fakultät nur auf eine Gelegen­
heit wartet, ihn zu zerstören.
Zum Verhängnis wird Paracelsus beinahe der ehrgeizige Student 
Johannes, der ein noch unerprobtes Elixier seines Lehrers verwendet 
und damit einen Menschen tötet. Die Gegner Paracelsus nutzen die 
Chance und verlangen, dass man den unschuldigen Arzt einsperrt.
Paracelsus gelingt die Flucht mit Hilfe eines Gauklers, den er einst 
heilte, und er lebt fortan als Wanderarzt ein bescheidenes, aber 
erfülltes Leben.

PARACELSUS
D 1942/43, 106 Min., Regie: Georg Wilhelm Pabst
Darsteller: Werner Krauß, Martin Urtel, Harald Kreutzberg u. a.
Einführung: Prof. Dr. Dietrich Grönemeyer, Arzt und Autor

 14.3.2012 / Mittwoch / 20.30 Uhr

 4  filmforum
Dellplatz 16, 47051 Duisburg

Weitere Vorführung: 
 15.3. / 18.00 Uhr

Eintritt: 6,50 Euro,  
ermäßigt 5,50 Euro

www.filmforum.de
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1569 beschrieb Mercator das Nordpolargebiet noch als Ansammlung 
von Inseln, die um einen als „Polus Arcticus“ bezeichneten schwar­
zen Felsen gruppiert sind. Der Vortrag berichtet von bekannten – 
aber auch fast vergessenen – Polarforschern und Expeditionen und 
verknüpft die Entdeckungsgeschichte der Polarregion mit der Ent­
wicklung der Kartographie des Polargebietes, bei der auch Ortelius 
und Mercator eine große Rolle spielen. 
¶ Arne Kertelhein, dessen Leidenschaft alten Expeditionsberichten 
und historischen Karten der Polarregionen gilt, bereist seit 2003 die 
Arktis und Antarktis als Lektor und Expeditionsleiter auf verschiede­
nen Expeditionsschiffen.
¶ Die Mercator-Matinéen finden 2012 monatlich statt. Sie sind ein 
Kooperationsprojekt von Mercator-Gesellschaft Duisburg e.V. und 
Kultur- und Stadthistorischem Museum. Informationen und Pro­
gramm unter: www.stadtmuseum-duisburg.de

WeiSSe Flecken –  
Kartographie und die  
Entdeckung der Arktis
Mercator-Matinée: Vortrag von Dr. Arne Kertelhein, Hamburg 

 18.3.2012 / 11.00 Uhr

 5  Kultur- und Stadthistorisches 
Museum 
Johannes-Corputius-Platz 1,
47051 Duisburg

Eintritt: 5 Euro, ermäßigt 3 Euro
Ein Glas Wein/Saft sowie der Be­
such der aktuellen Ausstellungen 
inklusive!

www.stadtmuseum-duisburg.de

Zu Ehren Gerhard Mercators gibt die Deutsche Post AG im März 2012 
eine Briefmarke heraus. Das Bildmotiv zeigt das Portrait des Gelehr­
ten und bringt die nach ihm benannte Projektion anschaulich auf den 
Punkt. Die Mercator Briefmarke im Wert von 2,20 Euro für den so 
genannten Maxibrief kann am 5. März 2012 exklusiv im Kultur- und 
Stadthistorischen Museum auf eine Sonderverkaufsstelle der Post 
erworben werden. Ein Highlight nicht nur für Philatelisten!

Mercator Briefmarke
 5.3.2012 / Montag /  
 10.00–17.00 Uhr

 5  Kultur- und Stadthistorisches 
Museum 
Johannes-Corputius-Platz 1,
47051 Duisburg

Eintritt frei

www.stadtmuseum-duisburg.de

Vor 500 Jahren wurde Gerhard Mercator in Flandern geboren. Er 
lebte in einer Zeit, die einerseits von politischen, gesellschaftlichen 
und religiösen Krisen geprägt war, andererseits aber auch eine Zeit 
großer wissenschaftlicher Entdeckungen und künstlerischer Inno­
vationen. In dem Kurs sollen die Zeitumstände der frühen Neuzeit, 
die Mercators Leben prägte, ebenso vorgestellt werden wie das Werk 
Mercators und einige Beispiele der Kunst des Humanismus und der 
Renaissance. Ein Besuch der Mercatorausstellung im Kultur- und 
Stadthistorischen Museum soll diesen Kurs beschließen.
Veranstaltung Nr. SZ1310 E, Anmeldung erforderlich: Tel: 0203-283 
2206 oder a.thierfelder@stadt-duisburg.de

Gerhard Mercator  
und seine Zeit 
Kurzseminar
Leitung: Dr. Gisela Luther-Zimmer

 7. – 28.3.2012 /  
Mi, jeweils 16.00–17.30 Uhr

 8  Volkshochschule
Königstraße 47, 47051 Duisburg

Kursgebühr: 30 Euro

www.vhs-duisburg.de
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